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Meine Herren! 



Iiimitl«n a«L FBStloseii FortxchreiteDS uuf dem Qebiot des VerkeliisweBeuB 
lanäsekundlichsn Forschung ziigeiieiglen SIiui, weun wir stillelialtend zurOck- 

Einfluss'wiilaheFBedi^uii^ci] sie sich rLiis^ostaltet haben und mit wakhcu Folgen. 

Dio Laofistrasscn als grosse Handelswcge haben ihre EedeutunR verloren: 
sie l..ii"t611 gega.iilhor der umwUlzHlden Entwicklung ,lor Eii:Pnstrass<,n nnter- 
lieg*"- wii; die die Oceane dnrclikreHien I | n S p 

ungcu der jujigsten Zoin ihre QeBohichte gehört Torwiegend der Gegeuwart an. 
Anders die natürlichen Wasaeralraasen; sie waren es. auf n-olclien sehon in den 
Hitesteo Zailan ein intomatjonaler Verkehr sieh entwlcktiln konnta: van den 
KDatenlandern und den grossen Stromniederang«!! llst EiEli die materielle und 
dann auch die geislügs Kultur auagehreltet, ond die Fldiise vonogswaiBS sind 
so lu Itultnrträgern dor Menschheit geworden. PrOher als dla LandstraBBen, 
auch weit früher als die Seewege nind sie xar nrirthscbaftUohen Bedeutaog ge- 
langt, und sie lialien dicao, wenn anch mit weahsalndem GflBobicke, Im gToeBen 
Ganzen bis in nnüere Tage heliaLiiitet. Mit ihnen, mit den FlOwen und SttOmen 
in ihrer Eigenschaft als Verkehrswege, soll meine BatTBchtdng •- Üb kann frei- 
lich nur eine EkiEsonbafte sein — sich beschlifidgea. 

Der Ftnaa hat seine ph ^eikaliBolte und Beine KultnrgaaoMohta. 
Die erstem, ^u Ihell der Brdgesehiehte, verlblgt die Tleltausenc^Uiiige Aibett, 
welohe die Bewegnng dea Wassers an der Oberflldhengestaltnng unseres PtaDeten 
geteiatet lut; de lehrt uns, wie die fliessenden OewSssor die Thsler ausge- 
noeoheo, die Gehiiss durclukagt und qoer durohbrüchen haben, wie dann dio 
Tocdeio etuffeUBnaig getrennten Seen abgelaufen, wie ihre Becken und die 
Ueereabncbten daroh die vom Wasser hergetragenen fainkstofi« »nsi^eiiilli, ils- 
durch die breiten PiussthUler und die weiten Tieflander geschaffen wnr.ltn, wie 
BO der Strom aus einer Vielheit von Gerinnen und Becken mehr und mehr imm 
hydrograpliischen Ganzen sioli gestaltet bat ein Torgang, dem wir ganz 
ebenBD in der Staaten- und in der Knltnrgeaohichta begegneit: dem Dnitili- 
ringen und Waohsen ans dem Beengten und dem -Oetreuntaein — jeder VoUm- 
stamm lehte anfänglich ein Leben für eich — , zur freieren Bewegung, zur Ein- 
heit, inr Grösse, 

Sie physikalisohe Geschichte der Flilsse ist nicht ahgescbiosscu; unter 
der Wirkung der immerwährenden Erosion dos fljessonden Wasaers dauert die 
AiiBbildnug der Flnssgerlnue fort. Aber so ungelieuer gross sind die Epochen 
der Erdgeschichte, dass ihre stetigeren VorgSuga in der Menschengesehichi« 
kaom merklicli werden. Des Uaaes jedoch, bis an dem die natfirliohe Ausbil- 
dung des FluBsee TOrgeiohiitten, Ist von Anfang baatliiUDeod fOr seiin kidhu- 
geograpliiBehe Bedeutung. Zwar wenn wir so den Vlirn der fhBBe, auch In 
ihrem OberlBni; die filteaten Wohnsitze finden, so naraa ea «tnldist die kllma- 
tiacb IjegaiiaUgte Lage, der l'rurhtliare i^chwemmboden und der die organiacbe 
Katar Wehende Hnflnsa des «■a-.er^. ks-- hier zur Klederlansong elnlnd; und 
wenn die grossen TOlkern-siidcrinnceii dmi Fluijseu entlang gezogen sind, so war 



die doH HioRKondMi Wihho 
I fleBstzes, des Oeseties ai 
b seineD Weg gebumt. D 



nie BrwBTDathKtigKOfC oer reiensn Stramiandsc 
mKohtiE mrUDOB Uisachs. 

Was ofli- jr'iusB aifl WAflaentfaBBe eq leiB 



mit Tenduedenem Kluua dncchfllesseii, dienen dem AuBtaoBcl) mmnlgfldUgerar 
BodeneTwngnlau nnd werden deelialb za borabteren Wasaerstnioen, als soiiäie. 
die Ton Ost SHoh Wesb oder umgekehrt annlbemd tbeuibeu Waehsthnms- and 

AibBuionen berUhien. Bedautnng im 'WeltTerkehr atliaUBn die Bitmenwsaser- 



in daa mitttUändiache Meor oder in Binnenmeere orgieesen, ■Wfibrend äaa Ehein- 
laud BtmmaD immer aienter DeToiiEeTt wira. ibl aiea bei aer Donan kaineewegs 
Oer ralL Aul Oer in das KsSDiscne Meer munaenaea Wolga Bbarwi^ der 
Innere Verkenr bei »enem aen Buaaeran: aar jorasn eiirbc im nnliesbbuiun 
todtenMeei ab. FhvsiBch gaschloaaeu aiml di<! MandTitjEen der sibirischen Ge- 
wässer, die Im Eie des PoijinnBBi-es rrsrni rtüi. Aiidnv titrönio zei-fosiim ihre 
UttudnDgeD in netiarüge DeltAS q^lt ^[>.- v.'i-'lii:i.Dt< -i im »»iid. Koätbur 

uinn laiio ureiioii. iruiuDuuiiituimiiciiii > 'ii.n: '.'.tl-iih <ii<k iiiiiiiimii<i.i< 

Meer kraftvoll sptUend horeinwallt. iiii'i- Uns'- <lif fitromiiuiiidu.ig^stiuit in 
aer SttJie der Greoae des FmtbgRDiecea uort mn ivouui uie fieescüide nocn em- 
Isaien k5nnen — angleiah Seeliafeiiplat« — , Ho Hamborgr Bremen^ Rotterdam, 
Antwerpen, Bordesnx und Yiela ao^re. Auf den BtitiBehen Inseln bernhti die 
Verkelirabedentimg dar flfiase bauptsSehllcb in den MflndnngsEtreclien, dureb 
die von allen Seiten die MMresflnth in das Land herein pnlalrt. An den Ueeren 
ohne oder mit acbwacber GoieitenbeKegun^ halten sirli die SfUndnrieas'iWäte imhe 
Eur Küste, so an der Ostsee und am ach.vuivcu Mcoro; bit ÜtK^ii aurh ivohl 

Sobiffe nogtlDstig ist, wie Marseille fils iiUuiliiii^bbtiult der Hhoiii', Vrnivdig und 
Eavenna lu hrfdeu Sdten der PomOndnngeii. En kommt auch vor, dass <iip. 
MtindnngBBtadt gegenübel der FlUBsmÜndung ml emer Insel liegt, so Kronstadt, 
ala äneseistB Hündnogsatadt der Hewa, nnd Oadla anf der Insel St. Leon, nn- 
■mit dar Mtindnng des Qnadslqnivler. Bei grauen Seltabildnngen linden wir 
^ne oder mehrere Stfidte In der Nahe des Beltas nnd bei den Abzweigungen 
dar Hauptarme — FluBsthellungsetAdte — , so Kairo am Niel, Arles au der Bhone, 
am Bhein: Emmerich oberhalb der ersten Theilung des Stromes und sahlreiohe 
mederUudisohe Stldte in dem weiten DeltsgebJat 
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du 'WaseeiBtriuiBH hui >liv iiddiuilBliiiie Usriii üuiiU n uiii a.ui 

Gut Obenll da, mete( ma utan Nieawlusangsn in nBmluttsi' i 
anig«wachsana Stidta befl^ wo die Sdiiffbatuii tLDnimmc dwu 

unterbrochen ihu «. i, wii v¥iifi9ori,ji.in> mm nirgniuiiiiin sn:ii mm 



EiuopB, wie in der Oesttatui|! semer Kesten, eo Bueb im l esuanaeiimeni 
geotektoniaah lain gegliedert, ibc aar AuBbtidnng aaulffbanr Flüsse grOsstm- 
äxaÜB gOnSüg: Übet wellige HoeldBiibsii. durch Mlttelgebl^ Dnd H«eeUiui(l 



n sieb (lid 
Knndeeeii >Ur m 
B 1 £chc 



letzte dbstmi lieet innijl sthoii imlie .lur .MiUiiluiji:, ™ «hss ilcr [nut 
Unterlauf lehlC deitiiBii ^ute Snhift'barkeit an den eurDpälBObeil Jl'inBsea zi 
dioliten Andedeiong und lan immer auea zur Buaung einer gresHim Siadtr ui 
AnlssB gegeben bat; — am Bbeln ist dies UOln. die Uoionta Agmnnna o 
Bdmer. Aber aueii von aeu oiirouaiuciieii iiunfieii man wuuiini vmi u 
^atui äo fertig ausgenuae^ aia aaäs uiciir nie lieuiri^K^iiLrcnurucne iidcii » 
sohluebtorlige AbstOne sicui geitena iiiuojiTüUr f^s snni iriic isircuji.-^irfitnu 

deren wilda mnnnmiiLii.iiiiiie nvi- it\-AA ir ircuiiiiiu^n, iii'i-iiii ii 

scbiSbng aber eisobwert ooer unmDciicn ist. ao wirn aar nouenä!:» vo 
•cbifUmna Bhein geecuedeii aareu aea tau uner aen T&ieimra oei ocun. 
banHn nnd die rolgenden nLanlen" und .Qewflde"! una uer mit aem Bing 
Loob begumende Dnnlilmuh oea rnemisenen Sonieiergeoirgee ruatuit das Uitu 
etÜnk der 'Wauatstra«« daa Bhalnea unm lonwiengalni : Fidantb weoIiMin n 
üefen Solkau, die ganze Strecke eine Folee von Stromschnellen. Ensen m 



Ttfimmer etattlioher Burgen — stamme Zeugen jener leenuesen Zetc da Wiiisur 
und Babauehb dei Kiemen Setiietenenen die Engpäsea bensmen , um von aem 
rrisenden Eanfinann Zölle zu emreasen. wodi eucn ote L:i/iiini[en zu oiunuern. 
Dem gleichen Biia OBBeeuen wir in den us-ijirjr-.iiirdiDriu-iipji ae-i i^rnijauBiromes 
und viflif^oh annerwarr.-^. 

fortfahrend, seigen. wie Uli' i <'i r,t\i'ii<.uiiri:ii ii Ik'Ii.'h 'n'i ..I rii...'.i'ii hill' 

die BeBiedelanfr aion ami^iFj-ii. K'Li'jiiji.'u ifuiNi in!i^tb''iijiME.hrik iijn iinptM v- 

atUte bis weit gegen die Quellonftebiais Jiinauf, dort litlufiB Hanntmärltta daa 
Hgiihandela, spielen, wie Oer OeDirgsnin des Flossgeniatas mar vaikdusbe- 
Bshrfinkend gawiTBC. aort eine wsitreumsnae EnMaiinng das knitnrlOrdaindan 
RInflnmee der Waueratraaea negfinrtigt bat. wie bei dar gegsniuntigan Annlhamng 

relohenden Ueerouaen die Vetfeetarsfftden sieb tierflbar und hinüber sntnnan. Land, 
nnd Oanalvecblnaangen taac erzwugsnd, nnd Aetmlleiies meiir. 2lnr iwet Worte 
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noch 4b« eioa ObUdds von FlnsssUdten, neil Ihr unser Congrüssort angehürt, 
Über die Fartstadte. Ibra Znb! ist selir gross; viele germunisclie Oit^iinnieD sind 
durch ZuaiunniflnBBtaDDg mit „fLit" gebildet; diu gkichE Bedeutung iiB.1 des in 
elavisohan OrtabeHishiinngen hXuäg wiederkebreudc ,brad''. Wo der Fluw, über 
sine faata Sobwella ran Fels oder von GeBteiotrtlniiiiern ».brinnond, ein brdCei, 
seichtes Bett maegabildel hnl, du konnte er von den Uen^chen und den fieittbieren 
durcbwatec, mit FlCi^n übersetzt, auch leicht überbiüokt werden. Schon dies 
moBste Qie Anaieoiune veraniaaesn; sie eteisneie zu ernontem Gedeihen, wenn der 
Jr'luss zur HchiHTalitt benntst ward, die tm der Fnrt znm Holt oder FImsehlag 



iMlen Weebseiwiikang. 



huiiroviirJiHltnJiisa eutnnbeidniid iFOwnm'ii niiid. dun« nhnr douh in der Hesel die 
Nntar am Ende üoh stSiker gezeigt hat, als die Politik and da» die natftrlieb 
begUnatigtan Verkebnwege, Otts und Landetilohe frObec oder epUer taiäi die 
politisch hevorzngten geworden sind, dam aber immei wo die politischen 
Ziele nnd dag polidsche Seacheheo mit der in der Natur begTilndeten Entwick- 
loDg einig gingen, die grcsstra Erfolge sich eingestellt haben, und endlieb, dus 
die weltgesohiehtliehen &rL'ij;r I--' -n li in der Unltiirgesohiabte der Fldsse 

wiederspEegeln. Sie E^Echl>ll>u■l^l'\ m. F.iu/ Im ti lind indees von solcher Mannig- 
laltigkeit, dasa ea nicht l.j^'H. i«!:!, ui,iM allgemeine Qesichtapnnkte za 
steilen; gestatten Sie mir desliilh nn c^inigun lieispielen in zeigen, wie da nnd 
dort uotat den YBraohiedeoarligea Einwirkungen dl* Banotmng der FISese als 
Waaseratmsee im Zütlanf aiah gsataltat hat. 

Erschrecken Sie nicht, ivenn leb mit dem Hl! nnd dem alten Knltnrlnni 
Egypteu IteginTie ; - der ,,heilige Strom« durf in der FlueMgeschichtf nicht nber- 
gaugsn werden; di..li ich „li.'li kmy. li.wn. I^Kyplt.i i-i pitiumluiid im 
eigentlichst eiJ Si. ^ic d. W-rr^.: ; .n,li]..i^ :.u.t V.::- d.-.- <.:cn!i2 der 

SohiifbatkBit d.- .NiS .1,-1 iii,le.-t,n .■■Lr.t.i. .il,;. r v.i - i- ii..ti.im,, Lin.i 

die dichter bevülliüileji J.imd-iiii'lic mly^iL duui Sli i.ni l.is -m -eij.ei- Miiiidimg. 
WHhrend eines gro<^oa Theile» des Jahres ist der Lundverkolir durch die £oilen- 
verbKItniBea araehneit and deshalb der Nil seit der Mbaalea Zeit die 1^0^ tiy Google 
HanptatraBBe. Die eg^tiaehe Spraohe hat fOr ^ralaen'* nnr daa Wort „abromauP^, 



»kte, BO var äie WB»9orstra9»c iiac}i unten ducch dsa für die SohiäTohrt kaum 
beuutsfaaro Ub1i& abgEBchloBsän, Der Veraucb dar Äthenflr im ParHrkrieg mit 
einer KriegsßatTä in den Nil einzndringfin, endigt mit doieu vMIigar Vemfcbtnng. 
Weder Nniikralifi nocb Alexandris liegen an einem Nilacm. iHt den FtoIonUem 
beginnen die erfeigreii^hen BeTntllmngen, den Nil znc Welthandelsetrasae za mschen. 

MonimHen,'^„iBt mgleish ein Kampf des Nilfi gegen den Enphrat; dieser ist im 
Belitz, jeuer der Frltendent." Augoetue lies« die Ftolomaerhlifen am rethen Meer 
.|}iren(ion Strassen in gulen 
d ak ir»ren der indisclien 
UEi-tliüiiBBm nnd CysteniBn 



bnrei. Kniidol rail Indien in die llandü der ItOmcr y.u hringeti. Mit Beginn der 
Vülkern-anderimgBzeit s^rweiEt sich .jedoch, wie Mhon zur Zeil der PlolonjMer, 
Arsbisn nl.^ ]ini.hwni.lij;o, Zwi^ditnhBndclsland; die FUjrton nacl, Indien yon 
Egypten ans haben ELnfgchürt. Allen arabischen Gsogrnphen gilt die Führt auf 
dem rotheu Meere fUr üfaeranH getährlicb; die grossen Seeschi de liiaciien dsshalb 
in Aden ; die Wauen gehen dann auf kleineren Fehmugen in den Meerbusen 
nnd lobald wie mSglidi wieder nn Lmü, am den NU n erreichen. Milhafen ist 
jetzt Em; die Fahrt vnn dft bis dauert IG Tage; hier zweigt der Canal 

saob Alezaodiia ab, der aeitlSlO sich der Stadt Us aaf eine Meile ganSliert hat; 
nuter nnrnhiBen und ecbleehten ReiieriiDiieD ist er Ma6e versuidet. Den Arabern 

all daran, daea die 'Wsoren mogiiehat lange in ihrer Hand buehen und dadurch 

Im Oanzen kann man aber sowohl im AltBKhDm aia im uliiieiaiter den Nu als 
Welthandeltetraeae ansehen. Der grossen Menge der i\.auiLente umi Pugei- war 
die Herkunft der aüd- und ostaiiiiisdiBn Waaren unUckatiut. und Uie üi\ge. dass 
die» guten DiDgeperOIhouflanami. e. Nilum aus dsm rnrndins nerabcesctiu'cmuit 
nerden, findet sieh vialfaeh in veehaeinder DarAtcuung. segar bei jeini^iijs. 
Ludwige dei Heiligen ICanehall nnd Biographen, der iiueti in Uainiatte 

belagert and gefangen vmr. 

Der Unphr&t rerdankt eeme Bedeutung aiJj aircBtt; \\ eitnanaejssirart^b- 
der AnnUiemng eeiaeH echiffbaren Miltellante.i an die E^vrische liilstt^. Gr ist 
der HanptverkehrBweg der Fhanizier. die nach einer vnn Kerednt angeführten 
Deberlieferung auf diesem Weg von ihrer ursutlliiglictien Heimath am peraiachen 
Meerhusen in ihre spStore gelangt sind. Basra ist von uen Arabern lat Siohetnng 
der Euphratfahn nnd als Mündungsatadt gegründet: aneser Babvlon iiaben aber 
alle Hauptstädte am Tigris gelegen, wegen der leicnt.aren vsrnmilnni; mit Inner- 
Bsien, allein Sslencia, Cteaiphon nnd BagUad hatten av,i-h ^, iijtiii:ii,, \ erhmJung 
mit dem Enphrat. Der Tigris ist immer nur so. \ ■ i.'>. i. - - ■■■ii.iprt, mit 
auf Schläuchen schwimmenden FIBesen befahren kiv ]■■:,. <ii.i.:L;-.':i>.ire Ver- 
kehr mit Ostasien gebt in der Kahfenaait woHentinn i>a!;aEui i.w.; n ver- 
folgt aufwärts die 'WeeBetatrasse bis Bahs, dem .Halen der Syrer'-, zwei Tage- 
leiaen von Aleppa, wo siuh die Xaiawaneu naoh Antiochia unu den andern am 
LeTante-Eandel lietheiligten Städten sammeln. Noch erhshte Bedeutung erhielt 
dieser Weg, ale die Eteuifiilireretaaten die Vermittlung der südasutuohen Er- 
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leibaran SdiiSte ubere»zc wuioe. wla oiee ebenso bei den namBnit 
TUtberikiiTtcD in Frimkreicn gsBcheueli ist. m att fialuMiKheD a 
sion ßi aoioue i.uiaaneen itt Wort porta|;aB eingebargecti m Bnesle 
xio wolokl. Die l!irub.iriiTii( Kiunliiuils durrh diu Rnssfiii. ilni.mlx ,m: 



nna aua aiesau vencabrsbesiejiiuigan eriuan sion aie Beirai 
inr grlecbiMben Kirclie. wabrena anca uoen aar ^UBmnienuu 
romiiMn-lutballsohan nomannea gewihtt dubd. in aar eist 
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blobsns gehen die „GriechenlindEfahTteii" der nardaeutEchen SetEUdte neoli 
Nowgorod niii der I^vanta-Wnsien willen, imil Adam von Bremen (1050) gisiibt 
noeh an einen nnantorbrochooen 'WaBflerweg nach dem Orient — ein Irrttuiu. 
der mit Ähnlichen Berichten der Alben, & Z. viel Verwirrung in der Geographio 
angerichtet hat. Sofort mit dam Anl^h'n'ung Venedigs und der Gründling der 
KvenzfahreniUaten unterliege anoh die Dnlepiatraas« gtgtn den See- nnd Land- 
weg. Man darf wolil sagen, dass imm in einem «ndem Land, wie im Bnasen- 
reich, die FlOsse die nrsprODgUchen, für die Qesebioke äea Landes «lohligeu 
VerkehrAwege gewesen sind. 

Mne Uinliclie Bedentnng, wie die nualsohen, haben die ameTlkaniaahen 
Flüsse, Enmal dort wie hier der Lasdveikehi im Innern viel&ch dnreli WAldsr 
nnd SQmpfe eiBchwart wac. Der Amaioneagtrom tat doroh FlnasschmUirt in 
seinem pertumieofaen Ofaerlanf. oielit von dem schwieligen Delta ans ai>eriiaiqit 
entdauliC worden. Dagegen ist der BeBits der La Flata-UOndnng nnd demit die 
Beherischnng des groaeeit BCiODigeliletes der Eanptstreitpnnkt der portu- 
giesisdiBn nnd. epontnlien PoUtil in Ameiiki. Andererseits wieder ist es Vor- 
bedlngnng fHr das Gedeihen des komnumiBtlsdien Jesnitenstaates am oberen 
Unignaj] dass dieser im HIttellanf für die BergAthrt dordi fltremsafanellea 
gesperrt IM, „Gott hat sie SD unserem SobnU gesetot". heiest es dort. In Itord- 
emeiika Sind für die Nen-Ibigluicl-Btaaten weniger ^e flösse, als die tiefen 
Seehafen von VerO. Dagegen beruht Colberte ambssenda KolDnialpalitilc aaf 
dem Gedanken, dafls Kankreich dureh die Ansdehnnng der Kolonien Louisiana 
Dod Canada der bedden «iehtigaten StromsysUme Amarilias siGh iMmSehtigen 
nnd dadmuh In den BeoitB der umldamnurtan Landsduftau gelange, — eine Idee 
Tan der Bedeutung des lUsslsdpid nnd des LorenEosCromes, die heute kanm 
Toll venrirkUoht ist. 

ätraaeBii und noch keine Knnüe: ^ler Varkehr bewegte eich de^Kflaten ent- 

Dm F1hsh:l(-1/. <;i'^ lii'urigrii Friwikn!!i:li hat sclion Htrabo als gnni 
vorzilgEch hervorgehoben. Zu lülou Zeiten biiui Idee die Flüsse als Verkehrswege 

canrants, wie Paacal die schiffbaren FIBeee nannte, au verbeesem, faald anch - 
durch kODStUohe 'Wawerwege zu verbinden. IHa Lage an der Säne Ewlsohea 
den MOndongen der Harne und der Oiss bat wesenülch aar QrBlee von f aris 
lieigetragen; eobarf tritt die £igensohaft als Confinenzstadt bei Lyon hervor; 
Orlians nnd Toolonse sind FluBSwinkelsHldte, Frankrpii:ii6 wichlij;pro Scü- 
handelspIHtze eammtlich FInsemlindungsetädte. 

Der Entwicklung der Sobiffifabrt auf der Donn -i , Stroiii- 

Wie die Fslarifib des Eisemen Ihores trennend gewirkt }iabcn, geht deutlich 
sohon darans herrer, dass die Donau Im AJterthimi zwei verschiedene Kamen 
eriialten bat: Ister unterhalb, Dannbins oberhalb jener Katarakte, imd den 
BOmeru blieb lange unbekannt, dasa ihr DannUni nur der Oberlauf des sohon 

viei frflher von griechisohon Handelaleulen hefabrenen Ister, Die untere Donau 
finden wir lur Zeit Tiaians fn9t nur von Seeräubern be&hvc-n, die in dem Delta- 

regehnaaeig bei Helgrad vom Strom ab und geht über Soti« und Philippopel, 
deren Lage durch diesen Zug bedingt war, nach XonetantinopeL Bis ins 
16. Jahrhundert bltibt die untere Donau der Ödeste Strom Europas. Al>er aueh 
in der Gegenwart Ist die DanaaBohlffiTahrt nooh nicht tu jener maehtToUen 
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Eabfaltnng gielsngt. wlB tun so mehr au wOneohen wäre, als sie in den Bnlliaii- 
lindem eine belangEelohe KnltORtüssion zu erfOJIea hat, Beliaaiitlich besUmnit 
d«r BetUneT TsrCcag die Besütigiuig der waltgeiKhichtlich wichtig gewocdenan 
Sdiifffahitalundermsae am Eimrnsn Thor, nnd die KSnigL Ungarische Regie- 
rung hAt den Vollzug aberaommen. Hoflbn wir, dass ihr die Laauiig der 
sohweien An%abe bald gelingen inOge, und damit der Donsuatrom wirthachaft- 
lich das werda, was er hydrographisch ist: dar Büclignit der Oesterreioliisoli- 
ttngariflohen Monarohie. 

Im Kord-Osten des deutschen Beichee sehen wir die Geschichte der Schiff- 
ialirt auf Hemel, iraiahsei und Oder mit jener der Deutscli-Ordens- und 
dar Hsngarf alltllc anft engste verknapft. Berlin hal sich dnrelians als Flnss- 
■tsdc entwickelt und hat, v« venig bekannt, gegennvrUg den grossten Blnnen- 
schifftahrtmetkehr tmtar den StHdten des denteohen Selehee. 

ünd nun xniii llhoin! As seinen üfern begegnen -wir abarali StKttan 
nltfir itiiiLiir. iiiu-iuivi>jl. Klima und Badeabeechsfeniieit and der ebene Weg im 
Thal dif irr^»cha. n'icTieJ d!e StcomschiffiTahrt daran Th^ hat, wir wiseea es 
iler lUmerhenschart hat sieh dem Bheln entUng ein 

tiflijiiE.HL wni: III HIFI- iLiJoiiifiniiisch-fränkischen Zeit jedooh wm^den die Gegenden - 
am Uber- uiiU MiLULrliuin ran der Donau und der Blione aoB auf dem Landweg, 
auDh aber die Alpen her mit den Wahren dei Orients versorgt und bis su den 
Karolingern vorlantet wenig von der RheinscliifffUirt, Boch hat der Btrom, 
damals den Oroasen, wie später lange nach deutschen Eüsem nie B^seneg 
gedient — und jene Recken wnssten auch wohl das Rnder zu fiUiren: als zur 
Fahrt nm BrUnbild gen Isenland £icb rUstand König Oiwther fragt; „Wer soll 
nun SchüTmeieter nein, da ist es Siegfried: 

„Das will ich," ruft er, „ich kann euch anf der Fluth 
Wohl von hinnen fshran, das wisat, ihr HeMen gnt; 

Dia reehtan Wasaerstrasseit sind mir wohlbekannt " 

AUmlhüch begannen die BOmerstldte wieder anfiaDltthen und der Sirom- 
Tetuehr sieh xa neben. Eari der Orosae woute oen mdlsohen Waarenzng gegen 
den Rhein ablenken durch einen Donau-Main-Uanal : doch iler Bau misslaug. 



\t-agea noch uia nnvstHcnen: anon die atrommunaungen waren für oen nuss- 
iBTkdir poutiscu geichlDSsaa. £s liat aar omwfilzanaen Eceignlsea m Aafimg 
unseres Jahrhmiderts bedurft, nm Wandel zu sehaSbn, and anoh letzi wird die 
SvhifFhhrt nur allmShlioh von den drllokendeii Fesseln beb«it. 

Nun kam aber die EnlÄhrung der Damptkreft im TraiaportweBen — ra- 
erit in der ScbiffTahrt, Indes bald auob miehtig im Landverliehr, nud fut ichien 
ee, all ob die SohiSFahtt im Wettbewerb werde nnlerliegen milasNi. In der That, 
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ein nloht 
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geiteigert, BODdern tMeh die Bahn, auf de 
— du BohiensnBfl'™« nicht mindar wi 



Der Ktiein id den Uai>irK»atreclEen konata DDOb Da 1890 nur bei Mberen 
WuasratEoaeD mit EeiBueneu Q^ninen bcdUirao wtroaa. ICi Usntrifiiidiuig nun- 
naCler Bcnwiencseitim uno tuh erousn OeuioDiem -wuraen lein die hooh- 
ütreiRbeuitcTi iViiHniiii k-nHiiiniiat und M. nniMi humxL ilie WimueriintuBe durch 
miHi»dBlinln ItnuwDrkii mhr vlul MHtiiiml'ahiiibr siiiniirlil. n'nrilim. niid das Bild, 

SDtroUt, ist ein Qberans erfrenlichei, irfthrhaft giDüsaniges. Wir m^Ma den titrom 
(ich beleben mit echmncken, atattlichen Dampir^ra, mit q^hwcTon i^cnioppzügen 
and mit EilgtttwboDben ; tos Jahr zu Jahr nimmt iliü Zahl diir »uhiäe an und 
jbra TnglSliigkait. Der Verkehr utaigt aut nie iti'siIlius Ht^lie, Voa drei BM' 
la,üa «raten lUngeB lehwinimBn die wcriiivoL:cii i.i-zeiij>iiiHifi «er Iremden Welt- 
theila bis hooh in daa Binnenland, den umuniii »es [Ueimschen HaadeiB weitend. 
Der Ba^han an der Knbr nimmt gcwallige Ausdehnung an. nm die lahlreiohan 
Schiffe befracbUn in lionnea, die den „schwarzen Diamanlen" stromanf und 
■tromab belBrdem lu den allerwirta entstehenden Fabrikanlagen und mmWeitar- 

Ober- und vom Ulcteh'hein gehen itromab die E^ognisee der Indnetrie nnd 
des Bodena, grosse Uaaaea von Holl aua dem »obwarzwald nnd dem Ualngebiet, 
Ja — mit der Eisenbahn anganiiTt — *ns weit abliegenden Oegeudeo. TTeberaU 
maclit sieh das BedHrfnisa geltend naoli Erwaitening der alten nnd nach Er- 
elalinng neuer HafenanlsgeD; die Stfidte waohsen: ja, hier am Bhem. uunitten 
dea alten Europa, inmitten des 19. JahrhunaerLB. hat sich ^gcnuber Mannheim, 
der Hauptstadt dea OberrheiBB nnd Coni! e 
erat noch Tolliogen — Lndwlgsliafeii. 

QeaUtung und regea Treiiwn. ^e'^miaL^i- llii<li.i:ii\ i-:-^-'i-i. ^' >'..-,; lmi 
nnd EVohnmtli herraehan am ganzen Knein nna .m .lE'iiu'n --imiiii nari^n ^mcn- 
äüfisen- Im Bh^ngeldet sehen vir aber auch, waä bei der ^unsL der ^ucur die 
der WassersttasBe ingeiraudta Fürsorge weiser Bagierungen aegensroiches be- 
wIAen kann. Mege »de dem sohcnen Strom, mBge nie allen WaBSentrassen 
erhalten bleiben, oder in gleiohem IfaaBS in Theil werden) Im WeltTerkshi lu 
erster Beiha: die SohifFTahrt sdiaiTt das rechte Leben, stelz klin^ der Spmeh 



Uo h 

mehr allBeila uiuiiic wcrnoii: ni:i aJli^n ^ t E 

und StrCme. die überall der Uenschen WohneiU umapdlen. in vielen handett 
Dmgen ihm znt Hand sind.*} Und wu hoeh bedenlaam: iSx dienen ebenao dem 
wirthaohafüioh flohwaohen, me den grossen Betnebao. Im ranhen Qebirg reiehen 
du WohuBlKtlen soweit hinaaF. aU der durch die Beirlnernng ermalte reiahliohe 
Ertrag der Ualten im sehmalen Tbalgrnnd den Benobnent ea noch eRnSgUcht, 
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ihren Viebstuid durch den 'Wintar in brineen. Doti treibt der Bach du kunst- 
loBB Bed der blelnan SigamiUil« aa nülig, wie v«ter ab die Tnrbines der grotaaa 
Fabrik { der ZlnunAtihr Brnihrt alna uUrrfdliB Bavtaiianng dorsh die nlbat- 
atudige odar reruitinntiiiigtTOllB AniabtuiB einea Qewetb«>, dai In ctctcr Be- 
tOhnuig mit da &eien Natur Besoimeiiheit, Kraft und Unlh sitbidert und gibt; 
die rortheile der Serail zac^neüclion ^Vna^orstrasne, na healdien Ol alle Ufer- 
auwohner. Im Sagensatz zu rfrr. iji^in inhii^n wirkt so dac WaaaBrvetkelir einem 
Debel onaerei Zeit <n(geg<^ii I \ m GroBkiipit*! vOUIg abUngigeT 

Exi*l«iueD, dem nngeaaadeii Ailwik^ms.^ii ilnr Hypertrophis der 8Udte und der 
Atrophie dea flachen Landes, Also eicht bUcid volkawirUuohaftlidi, inabaaoadare 
■nah von duem BoiUlpalitudieo Geeioktapnnkt ist es Ereadlg an begrtleaen, wenn 
nnwra Zttt cUa Pflege der Wuieratruien doli ematlieh angelegen a^ lint, nnd 
weim flbsrhuipt duBcctoeben dahin gatidhtet iat, die In deo äieamäeaQtytttttTa 
gebotenen Erfifte an leiten and eorial -wia mSglio]) la nntnm, irie andamita den 
knUnrfaindliohga Znatlndan ond AnasahraitDiigsii dar FM»a, den TCrdeiblioIWD 
Hoohflntbon, bAftig an wehren, um atioh ao Findara Wort immer mehr wahr 
la machen: 

apKTiep lur &9i»fl 
Dai SOatliohBte aber iat dna Wkiierl 
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